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Die Freude, anderen Menschen zu helfen.



Freundschaft als Ziel 

und nicht als Mittel zum 

Zweck zu betrachten.

Zu verstehen,

dass wahre Freundschaft

nicht am Dienste des einen

für den anderen gemessen wird,

sondern dass wahre Freundschaft

nichts erwartet, aber Dienst 

in dem Geiste annimmt,

in dem er erwiesen wird.
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We serve – Wir dienen nach diesem Grundsatz der Lions Orga- 
nisation handelt unser Club seit dem Gründungsjahr 1999.
Mit Stolz können wir auf diese 10 Jahre zurückblicken.

Seit der Gründung haben wir große und aber auch kleine 
Projekte in unserer Region und darüber hinaus realisiert.
Einrichtungen, Organisationen und Vereine, die sich dem 
Gemeinwohl verpflichtet haben, wurden von uns unterstützt.
Auch in Zukunft möchten wir unsere Aufgaben wahrnehmen 
und vor allem durch unsere Programme Kinder und Jugendliche 
frühzeitig stärken und fördern, um sie zu toleranten, verant-
wortungsbewussten und engagierten Menschen zu erziehen.

An dieser Stelle gilt mein besonderer Dank meinen Lions-
Freundinnen und -freunden für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit, 
die tatkräftige Unterstützung und Ihre Spendenbereitschaft. 
Nicht nur in unserer Region erfahren wir für unser Engagement 
hohe Anerkennung. Auch allen anderen Sponsoren, Gönnern 
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und vielen Mitbürgern möchte ich hiermit ein herzliches Dan-
keschön aussprechen. Ihnen darf ich ausdrücklich versichern, 
dass alle Gelder zu 100% bei den Bedürftigen ankommen.

Es ist mir eine besondere Ehre und große Freude, im Jubiläums-
jahr das Amt des Clubpräsidenten bekleiden zu dürfen.  Ich ver-
binde das heutige Jubiläum mit dem Wunsch, dass unser Club 
zum Wohle des Gemeinwesens auch in Zukunft dazu beiträgt, 
das Leben von Hilfebedürftigen menschlicher und lebenswerter 
zu gestalten. Wir brauchen Menschen, die nicht nur an sich 
sondern auch an andere denken.  Dafür steht der Lions-Club
Bad Marienberg. 

Horst-Günter Schmidt
Präsident Lions Club Bad Marienberg 2008 / 2009

Zum 10-jährigen Bestehen des Lions Clubs Bad Marienberg 
übermittle ich den Mitgliedern und Freunden meine herzlichen 
Grüße und Glückwünsche. 

Der erste runde Geburtstag ist ein Anlass für mich, Ihnen allen 
für Ihr Engagement zu danken, das Sie im Sinne von Lions Clubs 
International erbringen. Unter dem Motto „We serve – Wir die-
nen“ wurde in einem Jahrzehnt viel geleistet. Ich erwähne zum 
Beispiel die Lebenskompetenzprogramme der deutschen Lions, 
die auch vom LC Bad Marienberg regional eingesetzt werden. 
Unter dem Motto „Stark für’s Leben“ helfen die Programme 
Kindergartenplus, Klasse2000 und Lions Quest den Kindern 
und Jugendlichen vom Kindergartenalter bis zur Pubertät zur 
Stärkung der sozialen und emotionalen Kompetenz. 

Nicht zuletzt nenne ich die Aufführung des St. Petersburger 
Kinder- und Jugendballetts. Der Reinerlös kam dem St. Peters-
burger Ballett und der St. Olga-Kinderklinik in St. Petersburg 

zugute. Sie stellen sich in Ihrer Vereinigung den gesellschaft-
lichen und sozialen Problemen unserer Zeit und arbeiten an 
deren Lösung mit. Dass Sie Mitmenschen, besonders Kindern, 
beistehen, verdient hohe Anerkennung. 

Ich bitte Sie, weiterhin in dieser Hinsicht zu wirken. Allen
Mitgliedern und Freunden wünsche ich, dass der Festakt
zum Geburtstag ein guter Ausgangspunkt wird für eine
weitere positive Entwicklung des Lions Clubs Bad Marienberg. 

Kurt Beck
Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz

Grusswort Horst-Günter Schmidt, Präsident LC Bad Marienberg Grusswort Kurt Beck, Ministerpräsident von Rheinland-PfalzLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre
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Grusswort Anne Schommers, Gründungspräsidentin GrundüngLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Sehr geehrte Gäste, liebe Lions,

bei unserer Gründung vor nunmehr zehn Jahren hatte sicher-
lich keines unserer Mitglieder eine Vorstellung von dem, was 
wir gemeinsam schaffen und erleben sollten. Aber nach kurzer 
Zeit dürfte wohl in jedem eine Ahnung gekeimt haben, wie es 
weitergehen könnte, denn unser Lionsleben begann sofort mit 
größeren Aufgaben, die Mut, Energie und das Engagement
des Einzelnen erforderten. Und wer einen solchen Start hinge-
legt hat, der ist auch nicht willens, das Tempo zu drosseln. 

Kein Jahr, in dem wir nicht mindestens ein größeres Projekt in 
Angriff nehmen und abschließen sollten, oft liefen mehrere 
Activities parallel. Bei der Erstellung unserer Chronik, nachzule-
sen auf den folgenden Seiten, wurde uns freudig bewusst, was 
wann und wo von wem so alles geleistet worden war. Der starke 
Wille, anderen Menschen schnell, unbürokratisch und effektiv

Lions Club Bad Marienberg in Gründung
Einsatz für soziale und kulturelle Entwicklung der Gesellschaft

Endlich war es soweit, nach ca. einjähriger Vorbereitungszeit 
wurde am 21.03.1999 der Lions Club Bad Marienberg gegründet.

Bei unserer festlichen Gründungsfeier im Wildpark Hotel, 
Bad Marienberg, konnten wir damals zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. Wir waren alle ziemlich aufgeregt, als der Distrikt-  
Governor Wolfgang Leitmann jeden Einzelnen von uns auf die 
ethischen Grundsätze von Lions verpflichtete, und uns unser 
Gründungsbeauftragter Werner Schmitt, der uns bis heute mit 

Die „neuen Löwen“ 1999 mit ihren Ehrengästen Werner Schmitt überreicht Werner Kuss die Lions Nadel

Rat und Tat zu Seite steht, während des sehr feierlichen und 
offiziell gehaltenen Gründungsaktes die Lionsnadel ansteckte. 
Jetzt waren wir dabei – 11 neue Löwinnen und 13 Löwen mit 
einem Durchschnittalter von 42 Jahren. Anne Schommers wur-
den durch DG Leitmann die Amtsgeschäfte übergeben und die 
Vorstandsmitglieder in ihrer Wahl bestätigt. Als beratender Lion 
wurde offiziell Thomas Wegner bestellt. Der benachbarte Club, 
der Lions Club Westerwald mit dem damaligen Präsidenten 
Gerhard Schupp, übernahm die Patenschaft.

zu helfen, hat uns angespornt und es möglich gemacht, heute 
auf zehn – im lionisitischen Sinne – erfolgreiche Jahre zurück zu
blicken. Wir werden diesen Weg weitergehen, und im Herzen 
eines jeden Mitgliedes finden sich für die kommende Zeit sicher-
lich viele Wünsche und Hoffnungen. Ich wünsche mir für unsere 
gemeinsame Zukunft weiterhin diesen Elan, viele Impulse und 
Ideen, stete Freundschaft und neue Mitglieder zur Belebung 
und Verstärkung unseres Clubs. Ich bin überzeugt, dass meine 
Wünsche in Erfüllung gehen und freue mich mit all meinen 
Lionsfreunden auf die nächsten gemeinsamen zehn Jahre.

 

Anne Schommers,
Gründungspräsidentin 1999
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Lions Club International – Daten und Fakten Grusswort Guiding Lion, PDG Thomas WegnerLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Lions Club International (The International Association of 
Lions Clubs) entstand im Jahre 1917 und hat sich seit dieser 
Zeit in stürmischer Entwicklung beinahe  über die ganze Welt 
verbreitet und umfasst heute nahezu 45.000 Clubs mit über
1,3 Mio. Mitgliedern in 200 Ländern und geografischen Gebie-
ten der Erde (Europa 271.280 Mitglieder in 9.517 Clubs) sowie 
5.672 Leo Clubs mit ca. 140.800 Mitgliedern in 139 Ländern. 
Der Sitz der Hauptverwaltung ist in Oak Brook bei Chicago / 
USA. Einmal jährlich findet der Internationale Kongress statt, 
bei dem jeweils der internationale Präsident und der 1. und 2. 
Vizepräsident gewählt werden. 

In Deutschland gibt es derzeit 47.619 Mitglieder in 1.416 Clubs, 
die in 16 Distrikten zusammengefasst sind. Hinzu kommen ca. 
175 Leo Clubs mit ca. 3.000 Mitgliedern. 
Die Governor aller Distrikte in Deutschland bilden gemeinsam 
den Governorrat.

Der erste deutsche Lions Club wurde am 08.12.1951 in 
Düsseldorf gegründet; ältester Leo Club in Deutschland: 
Gießen-Lahn-Dill, gegründet 12.12.1970.

Internationale Beziehungen und Völkerverständigung 

Es ist auch ein Ziel des LC Bad Marienberg, sich international
zu engagieren, um hiermit auch einen Beitrag zur Völkerver-
ständigung zu leisten. Daher strebt der LC Bad Marienberg an, 
im Rahmen einer Jumelage mit einem ausländischen Lions
Club Freundschaften aufzubauen. 

Eine Kontaktpflege durch Besuche von Lions-Zusammenkünf-
ten in anderen Ländern sowie die Teilnahme an dem jährlich 
stattfindenden Europa-Forum und dem internationalen Kon-
gress festigen ebenfalls die internationale Freundschaft. 

Zur 10-jährigen Wiederkehr der Charter 
gratuliere ich allen Freundinnen und 
Freunden des Lionsclub Bad Marienberg 
von ganzem Herzen. 

Als „Guiding-Lion“ konnte ich Ihren Club von den ersten Anfän-
gen an mit Interesse begleiten. Schon in der Gründungsphase 
reiften Pläne im Club, sich in Weißrussland für die Installation 
einer zahnärztlichen Station zu engagieren. Sie nahmen es 
ernst, Mitglied einer internationalen Organisation zu werden 
und wurden schnell ein aktives Glied unserer Lionsfamilie. In 
Gesprächen und bei Teilnahme an Ihren Treffen konnte ich spü-
ren, welche Freude es Ihnen bereitete, sich im Freundeskreis für 
andere einzusetzen. So pflegten Sie von Beginn an die Kontakte 
zu Ihren Nachbarclubs, nahmen an gemeinsamen Treffen teil 
und identifizierten sich mit unseren ethischen Grundsätzen. 

Sie realisierten die Lionsziele, die internationale Verständigung 
unter den Völkern zu fördern, aktiv für die bürgerliche, kultu-
relle und soziale Entwicklung unserer Gesellschaft einzutreten 
und im Club Freundschaft, Kameradschaft und Verständnis
zu üben. Ihr herausragendes Engagement für die Jugend, sei 
es „Kindergartenplus“, „Klasse 2000“ oder Lions-Quest  ist 

in unserem Distrikt beispielhaft. Und diese Aktivitäten lagen 
Ihnen am Herzen, obwohl Ihr Club erst in der Aufbauphase 
war. Bei diesen Leistungen kann ohne Übertreibung gesagt 
werden: Die Lehrjahre hat der LC-Bad Marienberg  weit hinter 
sich gelassen! Und als der Ruf an Sie erging, sich im Distrikt 
einzubringen und Verantwortung zu übernehmen, hat sich eine 
Lionsfreundin Ihres Clubs bereit erklärt, das Amt des Governors 
des Distriktes 111 WL zu übernehmen. Die Mitglieder des LC-Bad 
Marienberg können mit Recht stolz sein auf die Bilanz Ihrer 
durchgeführten Activities in den ersten 10 Jahren Ihres Beste-
hens. Und der Distrikt Westfalen-Lippe ist dankbar, einen so 
aktiven Club in seinen Grenzen zu haben. Gibt es eine stärkere 
Motivation,  diese Arbeit zum Wohle hilfsbedürftiger Mitmen-
schen, zum Wohle der Jugend und für eine bessere Gesellschaft 
fortzusetzen?
Für die Zukunft wünsche ich allen Mitgliedern des Lions Club
Bad Marienberg gutes Gelingen ihrer Pläne und viel Freude am 
gemeinsamen Clubleben.

Thomas Wegner
Guiding Lion, PDG

Wissenswertes über
LIONS CLUB INTERNATIONAL



„Die Nacht der Löwen“ Impressionen der CharterfeierLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Die Nacht der Löwen
Charterfeier am 12. Juni 1999

Hans-Joachim Demmer, Jürgen Lebek 

und Hans-Georg Meyer

Glückwünsche durch Guiding-Lion 

Thomas Wegner

Bild oben: 	 Einfach Klasse: Andrea Schupp

Bild unten: Dr. Annette Günther und

	 Katja Degenhart 

Bild oben: 	 Die „Weißen Funken“ 

	 Neunkirchen

Bild unten: Unser Werner Kuss in

	 fröhlicher Runde

Bild oben: 	 Gute Stimmung auch am Tisch von Ute Dietz

	 und Dr. Ulrike Fuchs

Bild unten: Das Team vom Wildpark überraschte uns 

	 mit einer Torte

Bild o.l.: Unsere Lionsfreundin Gabi Hoffmann als „echte Löwin“

Bild o.r.: DG Wolfgang Leitmann bei der Übergabe der Charterurkunde

Bild unten: Detlef Seltrecht und Lionsfreundin 

	 Sabine Alberts-Wingenfeld
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Impressionen eines Clubs Impressionen eines ClubsLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Präsidentenfahrt Trier 
Winterwanderung

Präsidentenfahrt Hamburg Winterwanderung

Präsidentenfahrt Dresden
Winterwanderung

Präsidentenfahrt Achensee
Winterwanderung

Weihnachtsmarkt
Präsidentenfahrt Montreux

Präsidentenfahrt Mailand

Präsidentenfahrt Achensee

Winterwanderung
Präsidentenfahrt Achensee

Impressionen 

       aus 10 Jahren Impressionen 

       aus 10 Jahren

Weihnachtsmarkt BMW World München
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Präsidentenfahrt Dresden
Präsidentenfahrt Trier

Winterwanderung Präsidentenfahrt Mailand

Präsidentenfahrt Dresden
Justus Frantz Benefizkonzert

Präsidentenfahrt Trier Gründung

Thyssen Charterfeier

Präsidentenfahrt Dresden Gründung

Präsidentenfahrt Trier
Präsidentenübergabe

Impressionen 

       aus 10 Jahren Impressionen 

       aus 10 Jahren

Expo Hannover Clubabend



Aus der eigenen sozialen Verantwortung nehmen wir die
Verpflichtung, den Geist gegenseitiger Verständigung zu
wecken, zu erhalten und aktiv für die bürgerliche, kulturelle, 
soziale und allgemeine Entwicklung der Gesellschaft einzu-
treten.

Wir fragten uns nicht, was tut die Gesellschaft für uns,
sondern überlegten vielmehr, was wir für die Gesellschaft
tun können.  
Und unter diesem Aspekt trat der LC Bad Marienberg mit 
24 Mitgliedern am 21.03.1999 das erste Mal ins Licht der
Öffentlichkeit.  

Mutig genug, einen gemischten Club zu gründen und enga-
giert genug, sich den ehrenamtlichen Herausforderungen zu 
stellen, sehen wir bis heute unsere gemeinsame Aufgabe darin, 
dort helfend einzugreifen, wo das soziale System unseres 

Staates nicht rechtzeitig oder nicht ausreichend helfen kann. 
Dies gilt für regionale, nationale und internationale Probleme, 
wie wir Sie täglich erleben.
Der persönliche Einsatz ist dabei sicherlich genauso wichtig, 
wie die finanzielle Hilfeleistung.

Es gilt:
Immer wieder Visionen haben, nach denen wir uns sehnen, die 
wir verwirklichen wollen, und viele Motive, für die es sich anzu-
strengen lohnt oder einfach die Freude, anderen Menschen zu 
helfen. 

Die Freude, anderen Menschen zu helfen.

10 Jahre Lions Club Bad Marienberg Activities 1999 / 2000  ·  Präsidentin Anne SchmommersLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Erdbebenhilfe Türkei

Es waren furchtbare Bilder aus der Türkei, die am 17. August 
1999 zu sehen waren. 45 Sekunden dauerte das Erdbeben mit 
verheerender Wirkung, gefolgt von einem schweren Nachbe-
ben im November 1999. Häuser, ganze Stadtviertel stürzten ein 
und begruben Menschen z.T.  unrettbar unter sich. Es gab viele 
Tausende von Toten und Verletzten. 
Besonders traumatisiert waren die von der Katastrophe betrof-
fenen Kinder durch Verlust von Eltern, Verwandten, Freunden, 
der Wohnung, Schule, etc.

Lions werden aktiv
Im September 1999 rief daher der Governorrat die Lions zur 
Hilfe auf. Es wurde eine Grundschule in Adapazari geplant, das 
im Zentrum der beiden Beben liegt. Im gleichen Baukomplex 
wurde an die Schule eine spezielle Vorschule (nursery school) 
angegliedert, in der zunächst die Traumata der Kinder von Psy-
chiatern, Pädagogen und Psychologen therapiert werden soll-
ten. Diese Vorschule, mit anschließender offizieller Vorschule 
der Grundschule (entsprechend dem türkischen Schulsystem), 
wurde in den kommenden Monaten von den Lions aus  WL mit 
DM 158.000,-- finanziert. Wir befanden uns im Jahr unserer 
Gründung und sind stolz, auch mit Hilfe von zahlreichen Spon-
soren, dass wir als Junglions das internationale Projekt  mit 
DM 10.000,-- unterstützen konnten.

Die Türkei erklärte diesen Bau zur 
Musterschule für alle Neubauten

Spatentisch im Augenschein des 
türkischen Bautrupps

Scheckübergabe: Gründungspräsidentin Anne Schommers mit PDG 
Thomas Wegner, DG Klausjürgen Schilling, Referent Helmut Böhme
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200.286,- Euro 
für den guten Zweck



Activities 2000 / 2001  ·  Präsident Hans-Georg Meyer Activities 2000 / 2001  ·  Präsident Hans-Georg MeyerLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Zahnstation Smargon, Weißrussland

Schon vor der Gründung unseres Clubs war die „Zahnbehand-
lungsstation für Kinder in Smargon, Weißrussland“ keine 
Vision mehr, sondern die Realisierung unseres ersten großen 
Zieles. Über ein Jahr wurde das Projekt „Zahnbehandlungssta-
tion Smargon“ fieberhaft vorbereitet; denn insgesamt mussten 
DM 120.000,-- finanziert werden. Die Zahnbehandlungsstation 
in Smargon im Kinderheim musste vollständig neu errichtet 
werden, wobei neben baulichen Maßnahmen auch alle weite-
ren Installationsarbeiten notwendig waren. 

Und am 15.09.2000 war es dann endlich soweit. Der LKW
der Spedition rollt vom Hof. Der Wert der Ware an Bord: ca. 
DM 120.000,-- , möglich auch durch die große Unterstützung 
von namenhaften Unternehmen, Spendern und Mithelfern au-
ßerhalb unseres Clubs.  Mit großer Freude wurde der LKW des 
Lions Club Bad Marienberg samt des Helferteams begrüßt. Die 
Handwerker und Installateure aus Deutschland haben sich – im 
wahrsten Sinne des Wortes – in die Herzen der Kinder gebohrt 
und geschraubt, so die Berichterstattung der Tageszeitungen.

Eine weißrussische Zahnärztin, begleitet von einer Dolmetsche-
rin, wurde in dreieinhalb Wochen durch eine Hospitation und 
„learning by doing“ in Bad Marienberg für ihre verantwortungs-
volle Aufgabe in der Zahnbehandlungsstation fit gemacht.

Nicht der erste, auch nicht der letzte, aber ein wichtiger Schritt 
zur Finanzierung unserer Idee, war die Organisation unseres 
Benefiz-Konzertes in der Westerwaldhalle in Rennerod mit 
Justus Frantz und der Philharmonia Hungarica.

Unmittelbar nach Inbetriebnahme des Zahnarztstuhles und des 
Kompressors wurde die weißrussische Zahnärztin von unserer 
„Club-Zahnärztin“ an den Geräten vor Ort eingearbeitet und ge-
schult. Ab 8:00 Uhr morgens bis am späten Abend wurden die 
Patienten behandelt und ab 23:00 Uhr begann die theoretische 
Unterrichtung der weißrussischen Kollegin.
Inzwischen werden auch nicht zum Waisenhaus gehörende 
Patienten in der Zahnbehandlungsstation untersucht, versorgt 
und behandelt. Da die Menschen in Smargon und Umgebung 
keine Möglichkeit haben, eine solch schonende und moderne 
Zahnbehandlung zu erfahren, sind Sie bereit, diese entgeltlich 
im Kinderheim durchführen zu lassen. Die Einnahmen dieser 
Patienten stellen sicher, dass weitere Maßnahmen für das 
Kinderheim finanziert werden können.

Die Minsker Zeitung schrieb am 30.09.2000:
„...die guten Engel aus Deutschland halten ihr Versprechen.“

Ein musikalischer Hochgenuss:
die Philharmonia Hungarica unter der Leitung von Justus Frantz

Präsident Georg Meyer, Dr. Annette Günther, Katja Degenhart und 
ein Mitarbeiter der Spedition beim belanden des LKWs

Ankunft nach einer Reise von ca. 1.800 km am Waisenhaus  in
Smargon – das Ausladen und die Installation beginnt

18 19
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Activities 2001 / 2002  ·  Präsident Georg Huf Activities 2002 / 2003  ·  Präsidentin Katja DengenhartLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Lions im Einsatz für Kranke in Nordafrika

Das Leben der Einheimischen in Tunesien ist nicht so bildschön, 
wie es Reisekataloge vermuten lassen. Unter dem Motto „Hand 
in Hand – Lions für Tunesien“ galt unser Engagement im Lions-
jahr 2001/2002 mittellosen tunesischen Kranken, die dringend 
medizinische Hilfe wie Rollstühle, Gehhilfen und Pflegebetten 
benötigen. 
Der Transport der Second-Hand-Rollstühle erfolgte per Schiffs-
container ab Westerburg. Die 49 neuen Rollstühle wurden von 
uns in Tunesien gekauft, da Sie einerseits dort preisgünstiger 

waren, Garantie und Serviceleistungen vor Ort erbracht werden 
können und wir andererseits die Transportkosten einsparen 
konnten. Mit Unterstützung des tunesischen Gesundheits-
ministeriums wurde unsere Activity im März 2002 mit der 
Reise einer Delegation des LC Bad Marienberg nach Tunesien 
erfolgreich abgeschlossen. 

Nach der Übergabe der Rollstühle, über die auch im tunesi-
schen Fernsehen berichtet wurde, hatten unsere Lions die 
Möglichkeit, einen Rundgang durch das Krankenhaus zu 
machen und auch mit einzelnen hilfsbedürftigen Patienten
zu sprechen.      

Msr Lanouar bei der Wimpel-Übergabe an den 
Lions Club Bad Marienberg

Benefizkonzert der Westerwälder Vocalisten im Mai 2003 in der 
Liebfrauenkirche Westerburg

„Wäller Colonia“  musikalisch im Einsatz für den guten Zweck beim 
Närrischen Ball der Lions in der Glockenspitze

24 vierjährige Kinder in der Kindertagesstätte Falterswiese 
nehmen jetzt mit zwei Gruppen an einem Pilotprojekt teil, das 
durch die finanzielle Unterstützung des Lions Club Bad Mari-
enberg möglich wird.  Hintergrund für „Kindergartenplus“ ist, 
dass gerade angesichts der Pisa-Studie schon die Bildungsarbeit 
im Elementarbereich verbessert werden soll. Das Pilotprojekt 
der „Deutschen Liga für das Kind“ wird bundesweit zunächst an 
acht Standorten erprobt. 

Hauptziel ist das Üben, Erlernen und Fördern von emotionalen 
und sozialen Kompetenzen. „Soziale und emotional kompe-

Feiern und fördern für Kindergartenplus

tente, schlaue und gesunde Kinder werden die Zukunft des 
Bildungsstandortes Deutschland entscheidend und positiv 
beeinflussen“, erklärte die Leiterin der Einrichtung, Renate 
Klünder. Dabei unterstrich sie die Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft für eine umfassende Bildung der Kinder.

Ein besonderer Dank galt dem Lions Club Bad Marienberg, 
ohne dessen Finanzierung die Umsetzung des Projektes nicht 
möglich gewesen wäre.

Georg Huf im Gedankenaustausch 
mit den Lionsfreunden aus Tunis   

v.l.: Georg Meyer, Dr. Ulrike Fuchs, 
Georg Huf, Gisela Meyer, 
Marlies Theillout, Iris Huf 
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Activities 2003 / 2004  ·  Präsident Dr. Thomas BrassLions Club Bad Marienberg · 10 Jahre

Nähmaschinen für Rumänien

Die rumänische Organisation „Asociatia Handicapator Fizici“ 
wird von uns mit zwei großen gebrauchten und sechs neuen 
Nähmaschinen unterstützt. Diese Maschinen schaffen Arbeits-
plätze für körperbehinderte Menschen. 

Die 1990 gegründete Organisation hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, körperbehinderte Menschen durch Arbeitsmöglich-
keiten und Ausbildung statt mit Almosen zu unterstützen.
Der Transport wurde vom Malteser Hilfsdienst übernommen. 

Die finanziellen Mittel für die Beschaffung der Nähmaschinen 
erwirtschafteten wir u. a . auf dem Weihnachtsmarkt in Bad 
Marienberg, wo unser „Gourmet-Stand“ mit Sylter Scampi 
schon zu einer festen Einrichtung geworden ist.

Neue Medikamente für Smargon
Im März 2003 hat unser Club abermals Medikamente und 
Zahnmaterial im Wert von Euro 5.000,- , für die von uns im Jahr 
2000 eingerichtete Zahnstation in Smargon zur Verfügung 
gestellt. Weiterhin wurden 140 Wolldecken sowie unzählige 
Kartons Kinderkleidung, Spielzeug und Bettwäsche, abermals 
auf die lange Reise ins ferne Weißrussland geschickt. 

Dr. Amelie Schmidt- Bovendeert, Dr. Ulrike Fuchs, Dr. Thomas Brass 
und Mitglieder der Organisation

Thematik „Stammzellenforschung“ Hilmar Kopper zu Besuch

Mehr als 1.000 Besucher nutzen die Gelegenheit des Zuhörens 
während der rund zweistündigen Gesprächsrunde, um danach
mit weiteren hochkarätigen Ansprechpartnern, wie Prof. Carl 
Friedrich Gethmann, MdB Prof. Maria Böhmer, Minister Mertin 
und dem Theologen und Biologen Dr. Casper Söling über das 
Thema „Was alles darf der Mensch?“ zu diskutieren.  
Der Reinerlös dieser sicherlich besonderen gemeinsamen Ver-
anstaltung der Lions Clubs Westerwald und Bad Marienberg 
sowie der Rotary Clubs Westerwald und Montabaur in Höhe 
von Euro 7.500,- wurde dem Kinderherz-Transplantationszent-
rum Gießen für die Anschaffung eines Magnet-Resonanz-Tomo-
graphen zur Verfügung gestellt.

Er hatte sich sozusagen zweifach in die „Höhle der Löwen“ 
getraut. Die Lions Clubs Westerwald und Bad Marienberg 
begrüßen, anlässlich einer Gemeinschaftsveranstaltungen im 
Herbst  2004 Hilmar Kopper, den Aufsichtsratsvorsitzenden von 
Daimler Chrysler und ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der 
Deutschen Bank, zu dem emotionsgeladenen Thema „Sind die 
Gehälter der Manager heute noch angemessen?“.
„Ich weiß nicht, was ein moralisch oder ethisch angemessener 
Betrag ist, aber ich gebe zu Bedenken, dass die Arbeit der Vor-
stände unzählige Arbeitsplätze sichert“, so Kopper, der als einer 
der wichtigsten Banker Deutschlands das ganz große Geld
bewegt hat.

Begrüßung durch Frau Dr. Fuchs. Moderator des Abends
MdB Ulrich Schmalz

von links nach rechts: Hilmar Kopper, Dr. Ulrike Fuchs und 
Dr. Josef Brossette

Der Lions „Gourmet-Stand“
auf dem Weihnachtsmarkt

Activities 2004 / 2005  ·  Präsidentin Dr. Ulrike Fuchs 
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Tschaikowski „Der Nussknacker“

Durch enge Kontakte zu unseren Lionsfreunden aus Schmallen-
berg, übrigens auch Initiator der Deutschlandtournee, gelang 
es uns, am 08. Dezember 2005, das St. Petersburger Kinder- 
und Jugendballett in den Westerwald zu bringen. 
Am 08. Dezember war es soweit und wieder einmal war es uns 
gelungen, dass keine „Maus“ mehr in der Westerwaldhalle Ren-
nerod ein Plätzchen gefunden hätte. Mit ihren künstlerischen 
Leistungen tanzten sich die jungen Tänzer und Tänzerinnen 
buchstäblich in die Herzen der Zuschauer. Mit der Tournee war 

geplant, die St. Olga Kinderklinik,in der Mukoviszidose erkrank-
te Kinder und Jugendliche betreut werden, mit der Anschaffung 
eines Ultraschallgerätes zu unterstützen. „Gesunde Kinder 
helfen kranken Kindern“ dafür hatten sich alle unsere Anstren-
gungen während der Vorbereitungsphase gelohnt. 
In besonderer Erinnerung bleiben die strahlenden Augen der 
kleinen Künstler später hinter der Bühne. In geheimer Mission 
hatte der „Nikolaus“ in den Reisetaschen Schokolade versteckt, 
und wir hatten unsere Not, dass die künstlerische Leiterin des 
Balletts nichts bemerkte, denn während der Tournee waren 
Süßigkeiten verboten. 

Kinderschutzbund Hachenburg
Vom großen Erfolg der Adventskalender-Aktion der Lions Clubs 
Westerwald und Bad Marienberg profitiert der Hachenburger 
Kinderschutzbund. Mit einer Spende in Höhe von Euro 5.800,-- 
wird dem jüngsten Projekt „Hilfe für Jugendliche und junge 
Mütter und Väter“ unter die Arme gegriffen.

Quelle: Westerwälder Zeitung 06.05.2006

Ein Auszug guter Taten in der Region

Hilfe für das „Alte Kurhaus“ Seck
Der Verein für Behindertenarbeit sucht die Hilfe der Öffent-
lichkeit, um das Alte Kurhaus in Seck, in dem 17 geistig- und 
lernbehinderte Menschen leben, sanieren zu können. Die 
Küche entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen: der 
Brandschutz muss dringend verbessert und die Elektrik auf den 
neusten Stand gebracht werden. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf ca. Euro 130.000,-- . Davon muss der Verein die Hälfte
von 65.000,-- Euro alleine aufbringen – Geld, das der Verein in 

Zeiten knapper Kassen aus eigener Kraft nicht alleine leisten 
kann. Mit Hilfe der Medien wurde das Anliegen der Öffent-
lichkeit bekannt gemacht. Gerne haben wir mit einer Spende 
unseren Beitrag zu den Sanierungsmaßnahmen geleistet und 
das lobenswerte soziale Engagement der Gemeinnützigen 
Gesellschaft für Behindertenarbeit unterstützt. 

Beginnenhof Westerburg
Die Lions engagieren sich für Frauen „Notruf gegen Gewalt“.  

Seniorenzentrum Sonnenhof
Einen dringend benötigten Evakuierungsstuhl für gehbehinder-
te Menschen, wurde dem DRK- Seniorenzentrum „Sonnenhof“  
übergeben. 

Hilfe für Unnauer Patenschaft
Das Ziel des Vereines ist es, krebs- und schwerstkranke Kinder 
und Jugendliche mit ihren Familien zur Seite zu stehen und 
finanziell zu unterstützen. 

Die Tafeln im Westerwald
Auch hier finanzielles Engagement zur Förderung der „guten 
Sache“ durch den LC Bad Marienberg.

Die Akteure des St. Petersburger Kinder- und Jugendballett 
auf der Bühne in der Westerwaldhalle Rennerod

Das „Alte Kurhaus“ in Seck beherbergt den Lebensraum für 
17 geistig- und lernbehinderte Menschen 
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Tanzen für ein Kinderlachen

Nach der Premiere in Rennerod im Jahre 2005 konnten wir
gemeinsam mit unserem Patenclub LC Westerwald das Staat-
liche Kinder- und Jugendballett St. Petersburg für einen weite-
ren Auftritt in der Region gewinnen. 

Unter der Schirmherrschaft von Dr. Ursula von der Leyen, 
Bundesministerin für Familie, Frauen und Jugend, tanzte sich 
das begabte Ensemble mit dem Ballettmärchen „Prinzessin auf 
der Erbse“ wieder einmal in die Herzen der Zuschauer. 

Der Reinerlös dieser Veranstaltung unter dem Motto „Tanzen 
für ein Kinderlachen“ wird unter anderem kleinen Patienten im 
Westerwald zu Gute kommen. Unterstützt wird die Arbeit der 
„Clown Doktoren“, die als lustige Ärzte verkleidet in den Kinder-
stationen Westerwälder Kliniken auf„ Lach-Visite“ unterwegs 
sind und dabei Spaß und Freunde verschreiben.

5 Euro für einen guten Zweck

Als Gemeinschaftsaktion des Lions Club Westerwald und des 
Lions Club Bad Marienberg erscheint seit vier Jahren der Lions 
Adventskalender. 

Eine Vielzahl von Sponsoren stellt jährlich tolle Gewinne bereit, 
die durch Nummern auf den Kalendern ausgelost werden.
Mit jedem gekauften Exemplar leistet der Käufer auch Gutes. 
So werden jedes Jahr durch den Verkauf der Kalender hohe 
Summen für soziale Zwecke zur Verfügung gestellt.

Adventskalender 2005
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Auch mit 83 steht die künstleri-
sche Leiterin Irina Safonova mit 
Begeisterung auf der Bühne.

Mit der Kraft des Humors 
halfen die Clown Doktoren in 
den vergangenen Jahren mehr 
als 4.000  kranken  Kindern 
eine positive Einstellung zu 
behalten.

Tänzer des Staatlichen Kinder- und Jugendballett St. Petersburg
auf der Bühne in Betzdorf
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Sight First – ein Lichtblick für Blinde

Warum engagiert sich Lions für diese Thematik?
Seit 1925 engagiert sich Lions Clubs International für die Prä-
vention, Heilung und Rehabilitation von Blindheit. Helen Keller, 
selbst blind und engagierte Fürsprecherin für die Blinden in der 
Welt, rief die Lions auf, „Ritter gegen die Blindheit“ zu werden. 
•	 1929 sorgten 146 Lions Clubs für Augenbehandlungen Bedürf-	
	 tiger, Augenuntersuchungen blinder Kinder, Rehabilitation 	
	 von Blinden, und sie stellten Braille-Geräte bereit. 
•	 1930 Der „weiße Stock“ wurde zum Kennzeichen blinder	
	 Fußgänger. 
•	 1939 Lions schaffen die erste Schule für Blindenhunde.
•	 1940 Lions helfen, die erste Augenbank der Welt zu gründen.

Darum haben sich die Lions 1989 die größte Aufgabe in ihrer
bisherigen Geschichte gestellt: 
„Die Verhütung der vermeidbaren und die Heilung der heilbaren 
Blindheit auf der ganzen Erde.“

SightFirst wurde 1989 von den Lions ins Leben gerufen, um der 
vermeidbaren Erblindung den Kampf anzusagen. Die Zahlen 
belegen eine traurige Tatsache: in weltweit 80% aller Fälle 
ist die Erblindung vermeidbar bzw. heilbar. Im Rahmen von 
SightFirst haben Lions Kataraktoperationen, die Errichtung oder 
Erweiterung von Augenstationen und -kliniken, die Beschaffung 
Sehkraft erhaltender Medikamente und die Ausbildung von 

augenmedizinischem Fachpersonal unterstützt und auf diese 
Weise viele Menschen vor der Erblindung bewahrt. Die durch 
CBM - Christoffel-Blindenmission - ins Leben gerufene Kam-
pagne „Vision 2020“ soll erreichen, dass die Zahl der Blinden 
bis zum Jahr 2020 auf 20 Mio. sinkt. Wir befürchten, dass ohne 
„Vision 2020“ bis zum Jahr 2020 die Zahl der Blinden auf 
75 Mio. ansteigt. 

SightFirst hilft vor allem Kindern. 
In Zusammenarbeit mit der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) rief SightFirst die weltweit erste globale Initiative zur 
Bekämpfung der Erblindung von Kindern ins Leben. 

Im Rahmen des Projekts werden weltweit 30 Zentren für pädia-
trische Augenmedizin aufgebaut. SightFirst ist somit die ehr-
geizigste und erfolgreichste Initiative in der Geschichte der 
Lions. 

Dank SightFirst ist es Lions gelungen, 7 Millionen Menschen 
durch Kataraktoperationen die Sehkraft wiederzugeben, den 
Verlust der Sehkraft bei 20 Millionen Menschen zu verhindern 
und die augenmedizinische Versorgung für hunderte Millionen 
von Menschen maßgeblich zu verbessern.

Die bislang größte Aufgabe von Lions Clubs International

Auszeichung für den Lions Club Bad Marienberg für herausragende
Leistungen bei der Campain Sight-First II

Frisch operierte Patientin in der Augenklinik vor Ort – bald wird sie 
wieder sehen können · Foto: CBM/argum/Einberger
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Spatenstich im FriedensdorfHilfe für Flutopfer 

Aktiv werden, wenn Hilfe gebraucht wird 
Der Lions Club Bad Marienberg beschließt nach einem Aufruf 
des LC Dippoldiswalde spontan Euro 5.000,- zur Verfügung zu 
stellen.

Auszug aus dem damaligen Schreiben des LC Dippoldiswalde:
Die Flutwelle im Osten hat in den betroffenen Orten und bei 
den betroffenen Familie Schäden in nach wie vor unüberseh-
barem Ausmaß zurückgelassen, die nun erst nach und nach 

richtig sichtbar werden. Sei es, dass die Stromrechnungen 
für die Betroffenen unbezahlbar werden, weil große Trockner 
wochenlang die Feuchtigkeit aus den Häusern ziehen mussten, 
um diese wieder bewohnbar zu machen oder Familien völlig 
bei Null anfangen müssen, weil die Flut ihnen alles weggespült 
hat. 

So wurde z.B. einer alleinerziehenden Mutter mit drei Kindern
das Haus von den Fluten weggerissen, so dass ihr nichts 
mehr blieb. Dem FSV Schlottwitz e.V. wurde durch die Flut die 
gesamte Sportanlage weggespült. Über 80 Kinder, die durch 
den Verein trainiert werden, können daher zur Zeit nur stark 
eingeschränkt betreut werden. Vereinsmitglieder leisten 
ehrenamtlich Aufbauarbeit, brauchen jedoch Unterstützung 
für die Sachmittel (z. B. Kleintore), die alle weggespült wurden. 
Gerade in dieser schwierigen Zeit erscheint es wichtig, Jugend-
lichen den Rückhalt im Verein und den sportlichen Ausgleich zu 
ermöglichen, um auch sozialen Spannungen entgegen wirken 
zu können. 

Tausende schwer verletzter und erkrankter Kinder wurden 
bislang aus den unterschiedlichsten Krisengebieten dieser Welt 
zur dringend erforderlichen medizinischen Behandlung nach 
Deutschland gebracht. Kliniken aus dem gesamten Bundesge-
biet unterstützen diese Hilfsaktionen immer wieder durch die 
Bereitstellung kostenloser Freibetten.

Hier werden sie unter Einsatz aller verfügbaren chirurgischen 
und therapeutischen Möglichkeiten versorgt, was nicht selten 
auch Amputationen von Gliedmaßen oder Transplantation von 
verbrannter Haut etc. bedeutet. Und wenn dann die Kinder 
endlich aus den Kliniken in das FRIEDENSDORF übersiedeln 
dürfen, beginnt für sie der zweite und fast noch wichtigere Teil 
der Versorgung, nämlich das Eingewöhnen in eine für sie völlig 
neue Welt, der schüchterne Beginn einer freien Entfaltung 
über ein bis zwei Jahre, dabei für viele von ihnen zusätzlich das 
Gewöhnen an das Tragen von Prothesen.

Doch der bisherige Platz im Friedensdorf reichte nicht mehr 
aus; eine Erweiterung der Kapazitäten war dringend erforder-
lich. Mit dem symbolischen Spatenstich im Jahre 2002 ging die 
größte deutsche Lions-Activity in die zweite Phase: Es wurde 
gebaut! 

Euro 1.200.000,-- haben die deutschen Lions aus Anlass des
Jubiläums 50 Jahre Lions in Deutschland aufgebracht, damit 
das Friedensdorf Oberhausen modernisiert werden kann. 
Vier Unterbringungshäuser entstehen allein mit Hilfe der
Deutschen Lions. 

Am Samstag, dem 14. September 2002, vollzogen der Minis-
terpräsident von Nordrhein-Westfalen, Wolfgang Clement, der 
Oberbürgermeister der Stadt Oberhausen, Burkhard Drescher, 
unser GRV Klaus Tang, und der Leiter des Friedensdorfes, Ronald 
Gegenfurtner, den symbolischen ersten Spatenstich für die 
groß angelegten Renovierungs-, Umbau- und Neubaumaßnah-
men der 35 Jahre alten Gebäude des Friedensdorfes in
Oberhausen.

Die Wassermassen lassen unübersehbare Schäden und Schicksale 
zurück – der Lions Cub Bad Marienberg hilft spontan

Symbolischer Spatenstich und 
Beginn der Modernisierung

Internationale Gäste im
Friedensdorf



Der Lebensmut und die Lebensfreude unserer Kinder und 
Jugendlichen bilden ein bedeutendes Fundament in Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft. Sie sind unsere Zukunft.
Daher habe ich auch gerne die Schirmherrschaft für die Lions 
Kinder- und Jugendprogramme Kindergartenplus, Klasse 2000 
und Lions-Quest „Erwachsen werden“ übernommen.
Kindergarten plus, als erster Baustein der Lions-Jugendpro-
gramme, ist ein Präventionsprogramm mit dem Ziel, die Per-
sönlichkeit von Kindern zu stärken. Das Programm richtet sich 
an vier- bis fünfjährige Kinder in Kindertageseinrichtungen.
Gefördert werden vor allem die sozialen und emotionalen
Fähigkeiten der Kinder („Herzensbildung“) als Grundlage für
späteren Erfolg in Schule und Beruf. 
Klasse 2000 ist das bundesweit größte Programm zur Gesund-
heitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung in der Grund-
schule. Es begleitet Kinder von der ersten bis zur vierten Klasse, 
um ihre Gesundheits- und Lebenskompetenzen frühzeitig und 
kontinuierlich zu stärken. 

Um unsere Jugend in ihren sozialen Kompetenzen und in der 
Entwicklung ihrer Persönlichkeit nachhaltig zu fördern reichen 
heute oft punktuelle Aktivitäten und „Krisensitzungen“ mit der 
Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer nicht mehr aus.
Hier will und kann das Lions- Quest Programm „Erwachsen 
werden“ wirksame Hilfe für die Unterrichtspraxis anbieten.

Ich bin besonders stolz und freue mich sehr, das gerade auch 
unser Club sich sehr aktiv um diese Themen bemüht und viel-
fältige regionale Aktivitäten seit Jahren erfolgreich begleitet.

Ihre 

Sabine Bätzing MdB
Drogenbeauftragte der Bundesregierung und 
Schirmherrin der Lions Jugendprogramme

Jugendprogramme „Stark fürs Leben“Lions Club Bad Marienberg · 10 Jahre Sabine Bätzing MdB, Schirmherrin der Lions Jugendprogramme
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LIONS - Jugendprogramme

„Die Lions Clubs in Deutschland unterstützen daher mit den 
Jugendprogrammen Kindergartenplus, Klasse 2000 und Lions-
Quest „Erwachsen werden“ die Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen. Die Programme sind bisher schon 
sehr erfolgreich: über 50.000 Lehrkräfte der Sekundarstufe II 
wurden für Lions Quest geschult, 440.000 Kinder haben schon 
bei Klasse 2000 mitgemacht und an Kindergartenplus beteilig-
ten sich in kurzer Zeit mehr als 300 Einrichtungen. 

Die drei Programme beziehen sich auf die drei wichtigsten Bil-
dungsstufen jedes Kindes – Kindergarten, Grundschule und 
Sekundarstufe I – und schließen altersmäßig an. Gemeinsames 
Ziel ist die Förderung von Lebenskompetenzen (Life Skills) und 
die Prävention von Fehlentwicklungen, wie Sucht und Gewalt, 
durch Stärkung der kindlichen Persönlichkeit. Alle drei Program-
me gehen von einem ganzheitlichen Gesundheits- und Bil-
dungsverständnis aus, entsprechend den in der Kinderrechts-
konvention der Vereinten Nationen und der Ottawa-Charta der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) niedergelegten interna-
tionalen Standards. Gesundheit wird demnach verstanden als 

ein Zustand körperlichen, seelischen, geistigen und sozialen 
Wohlbefindens. Bildung zielt in erster Linie darauf, die Persön-
lichkeitsbildung des Kindes voll zur Entfaltung zu bringen.

Zu den wichtigsten durch die Programme geförderten Kom-
petenzen gehören die Selbst- und Fremdwahrnehmung, der 
angemessene Umgang mit Gefühlen, das Einfühlungsvermö-
gen (Empathie), die kommunikative Beziehungs- und Entschei-
dungskompetenz, kritisches und kreatives Denken sowie die 
Fähigkeit zu Problemlösung und Stressbewältigung. Neben
der Förderung jedes einzelnen Kindes zielen die Programme auf 
die Förderung eines positiven Kindergarten- bzw. Schulklimas. 
Durch die Programme werden somit auch wichtige Beiträge 
zur Verbesserung der Lernbedingungen in der Schule und der 
Vermittlung von Werten geleistet.

Kindergartenplus, Klasse 2000, Lions-Quest „Erwachsen
werden“ fördern die Zukunft junger Menschen

Lionsfreundin Petra Murrenhoff als Gesundheitsförderer
im Einsatz
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Freundschaft im Zeichen der Löwen – Gedanken von Helga Schmitt

2006 / 2007

Helga Schmitt übernimmt die Aufgabe als 
Govenor im Distrikt Westfalen-Lippe
Einige Gedanken von Helga Schmitt,
Lions Club Bad Marienberg

Lions in Deutschland nahezu 60 Jahre aktiv!
Außenstehende mögen sagen: Was sind schon 60 Jahre in 
unserer schnelllebigen Welt? Sie hätten recht, wenn Lions als 
Freizeitbeschäftigung im allgemeinen Sinne zu verstehen wäre. 
Lions bedeutet jedoch, manifestiert in den ethischen Grundsät-
zen, Sinngebung nach innen und nach außen. 

Wir leben in einer Gesellschaft mit einem sehr eng geknüpften 
Sozialnetz, in dem nahezu alle aufgefangen werden. Wir erle-
ben aber immer häufiger, dass an manchen Stellen existenzielle 
Not herrscht und oftmals die Grundbedürfnisse nicht mehr 
gedeckt werden können.

Wir Lions tragen hier Verantwortung für andere, die sich selbst 
nicht helfen können.
Engagement, Motivation und gleiche Einstellung haben Men-
schen vor 60 Jahren in Deutschland zusammengeführt, aus 
denen Freunde wurden, die sich durch das Geschenk Freund-

schaft „verpflichtet“ fühlten, sich für andere einzusetzen. Lions 
und die Verwirklichung der Lionsziele können nur lebendig 
bleiben, wenn man sich immer wieder Mühe gibt, über Grenzen 
hinweg die Begegnung zu suchen, dem anderen mit Respekt 
und Toleranz entgegenzukommen und einander zu vertrau-
en. Nur so und nur gemeinsam können wir die internationale 
Verständigung fördern. 

Erfreulich ist es, mit welchem Engagement sich die Lions-Clubs 
für die lokalen, aber auch internationalen Probleme einsetzen. 
Hilfe ist national wie auch international erforderlich, und der 
Lions Club Bad Marienberg ist als ein Club von Lions Clubs 
International beispielhaft in der einen wie auch in der anderen 
Richtung. Das kann nur gelingen, wenn auch die Freundschaft 
untereinander gepflegt und praktiziert wird.

Zusammenhalt ist die Basis für Tatkraft. Offenheit und Toleranz 
sind Motoren von Lions, ohne die jeder Club seine Zukunfts-
fähigkeit in Frage stellt. Lions ist eine moderne Organisation, 
denn sie beschäftigt sich mit aktuellen Problemen. Tradition 
bleibt dabei ein wichtiger Wert. Tradition ist jedoch nichts zum 
Festhalten. Tradition macht Sinn, wenn man sie weitergibt. 

Die Aktionsbereitschaft wächst deshalb mit dem Blick über 
den Tellerrand des eigenen Clubs.
Mein Governor-Motto „Auf die Vision kommt es an!“ , sollte An-
trieb sein für alle, die etwas bewegen, umsetzen und verändern 
wollen; denn „Kein Visionär kommt an sein Ziel, wenn er nicht 
aktiv wird!“

Mein Leitspruch nach Erich Fromm:
Wenn das Leben keine Vision hat,
nach der man sich sehnt,
die man verwirklichen möchte,
dann gibt es auch kein Motiv,
sich anzustrengen.

Dem LC Bad Marienberg sei Dank für die Unterstützung
eines unvergesslichen Jahres als Governor im Distrikt 
Westfalen-Lippe.

Helga Schmitt
Past Distrikt-Governor 111 WL

2005
Patenschaft für LC Neunkirchen-Burbach im Freien Grund
Der LC Bad Marienberg übernimmt am 03.04.2005 die
Patenschaft für den Lions Club Neunkirchen-Burbach im 
Freien Grund. Die Charterfeier fand am 23.06.2005 statt. 

2004
Zonentreffen und neuer Zone-Chairperson
Georg Huf übernimmt  im Distrikt die Funktion der Zone-
Chairperson. Das Zonetreffen findet  am 05. Juni in unserem 
Clublokal im Wildpark Hotel statt.

Clubmitglieder beim Zonetreffen im Wildpark Hotel
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Momente und Erinnerungen

Bewegende Momente und bleibende Erinnerungen

Wirtschaftminister Bauckhage zu  Besuch 
In einer Zeit fortschreitender Globalisierung und daher einher-
gehender Umbrüche, die den Sozialstaat an den Rand seiner 
Leistungsfähigkeit bringt, kommen privaten Initiativen wie de-
nen des Lions Club, eine stetig wachsende Bedeutung zu, sagte 
Hans- Arthur Bauckhage. Dann widmete sich der Minister
seinem Vortrag zum Thema „Aktuelle Weichenstellung für 
die Wirtschaft in Rheinland-Pfalz“.  

Initiative „Jugendliche Unternehmen Wirtschaft“
Unternehmergeist und eigenverantwortliches Handeln ver-
bunden mit einer hohen wirtschaftlichen Kompetenz in der 
Bevölkerung, sind zentrale Voraussetzung für die Entwicklung 
des Wirtschaftsstandortes Rheinland-Pfalz. Der Schlüssel hierzu 
liegt bereits in der Ausgestaltung des Bildungswesens. Die Art 
und Intensität mit der hier Wirtschaftswissen an die Schüler 
vermittelt wird, ist ausschlaggebend für ihr Verhalten als Wirt-
schaftsakteure. Ihre Einstellung und ihr Handeln bestimmen 
die wirtschaftliche Dynamik in der Zukunft.
Quelle: www.hendrik-hering.de

Am 25.08.2000: Besuch des damaligen rheinland-pfälzischen 
Wirtschaftsministers Hans-Arthur Bauckhage  

Thank You · Merci · Danke

Es war ein gutes Gefühl für uns, dass viele Menschen bereit 
waren, uns auf unserem Weg zu begleiten.

Politiker, die Vertrauen schenkten,
Wirtschaftsunternehmen und Banken, die Herz bewiesen, 
Sponsoren, die unterstützten,
Vereine, die mit organisierten,
Presseverantwortliche, die Offenheit signalisierten,    
und Lebenspartner und -partnerinnen, die uns stärkten,

haben unser Bestreben, Menschen zu helfen, die nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens stehen, sowie die Entwicklung
des Lions Club Bad Marienberg in der Vergangenheit ent-
scheidend geprägt.

Wir haben bewusst darauf verzichtet, hier einzelne Namen 
zu nennen, denn niemand sollte von uns auf dieser Seite 
vergessen werden.

Wir bedanken uns heute sehr herzlich für dieses gute 
Miteinander und freuen uns auf unsere neuen Aufgaben
und Herausforderungen.

Denn nur gemeinsam und nur mit Ihrer Hilfe wird es auch in 
Zukunft möglich sein unser Motiv 

„Die Freude, anderen Menschen zu helfen.“

erfolgreich Wirklichkeit werden zu lassen.                               

06.03.2007: Besuch des rheinland-pfälzischenStaatsminister für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Hendrik Hering  
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In einer Zeit tiefgreifender wirtschaftlicher Veränderun-
gen und wachsender Verunsicherung erscheint die 
Orientierung an klassischen humanistischen Werten
wichtiger und hilfreicher denn je: 
Wahrhaftigkeit, Vertrauen, Toleranz und Freundschaft.

Werte, für die wir Lions in besonderem Maße einstehen 
und gerade in heutiger Zeit einstehen sollten. Werte, die 
uns in der großen „Lions-Gemeinde“ verbinden und uns 
Halt geben in einer von Zweifeln geprägten Gesellschaft, 
in der viele sehr schmerzlich von den Auswirkungen der 
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise betroffen sind. 
Menschen auf anderen Kontinenten, in anderen Ländern, 
aber auch Menschen auf der anderen Seite der Straße,
in der wir leben.

Die Gesellschaft steht vor neuen Herausforderungen, 
die wir nur gemeinschaftlich bewältigen können. Für 
uns sollte dies Aufforderung sein, unsere Ziele in den 
vor uns liegenden Tagen und Monaten mit Nachdruck zu 
verfolgen und in unserem Bemühen nicht nachzulassen, 
dort Beistand zu leisten, wo wir gebraucht werden. 

Es ist gut, ein Lion zu sein – 
selten zuvor war es wichtiger. 

Zeit des Wandels – Gedanken von Georg Huf

Zeit des Wandels

Alberts-Wingenfeld, Sabine
Bätzing, Sabine
Bellersheim, Simone
Braß, Barbara
Brass, Dr. Thomas
Burkhardt, Klaus
Degenhart, Katja
Demmer, Hans-Joachim
Dietz, Ute
Fuchs, Dr. Ulrike
Geimer, Sandra 
Günther, Dr. Annette 
Hoffmann, Gabi
Huf, Georg
Hüls-Wenzelmann, Maria 
Keggenhoff, Markus
Kohlhas, Doris
Kühmichel, Iris

Kuss, Werner
Lebek, Jürgen
Meyer, Hans-Georg 
Murrenhoff, Petra
Schilling, Edelbert
Schilling, Michael
Schmidt, Rubald 
Schmidt, Oliver
Schmidt, Horst-Günter
Schmidt-Bovendeert, Dr. Amelie
Schmitt, Helga 
Schommers, Annedore
Seltrecht, Detlef 
Strunk, Eberhard 
Theillout, Marlies
Tolksdorf, Bianca M.
Utsch, Thomas

Werte erhalten und Beistand leisten – 
heute wichtiger denn je

Lions Club Bad Marienberg
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